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Abg Faſt Sozialdemokrat Wos Abg s e Es Folat die Berathung des Etats des Reichs InvalidenDeutſcher Reichstag gehen ie nothwendige Fonſegnens T ntwort die liegt

S 3 r geh dent i h x Reichseiſ an da e e Bee de Kade in dec
islatur Perio eſſion o eichseiſenbahn nn Sitzung vom 13 Dez n Zug e nicht wozu das Amt da iſt Die Klagen r bezüglich er Jnvaliden keren v id nach dem

de immer nur leere Wote aber nicht Thaten von der Regierung Anme n hervor iſt Gfebt hat
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher r Burchard en werden fortdauern wenn der Chef des ad Kriegsminiſter Bronſart v Schel e amräſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um amtes nichts zu weiß g de die Schaffner an nach jenem Erlaß iſt das Kriegsminiſterinum mit1 Uhr 20 Min fällen ſelbſt ſhuld Falls Herr Körte ſich unſeren Fehe kanzler in Verhandlungen über die näheren Bedingun gen e
Einaegen J ſind Aktenſtücke et der Wahrnehmung nicht geneigter zeig ſo müßten meine Freunde für den Antrag Wir gingen davon ein poſitiverer Nachwei

der d eutſchen Jntereſſen in der Richter ſtimmen heit oder Erwerbsunfähi eit dieDas Heu r in die 7 z en Ter e W weiten Be Geh Ober Reg Rath Körte Jch habe bereits vorhin ver ſei nicht erbracht werden könne olge von Kri
ine geſe

athung des Etats ein erathung des neint daß der erwähnte Erlaß von dem Reichseiſenbahnamte alſo nicht mö öen 2 reiſt der en
rche fur das Reichsſchatzam s nicht erlaſſen iſt Dagegen iſt n ähnlicher Cuet en iniſter ein e Be S mmen Beim preußiſchen S
Bei Kap 68 Tit 5 Rente r die He 4äe i ter aus Mabbach für Preußen erlaſſen Das R Reichseiſenbahnamt kann miniſterium e 732 Ge Se einge anag S 287 evehiter

Anlaß der Errichtung der feſten geinbru g wiſch auſ z ſeine Fürſorge für die unteren Beamten nur innerhalb beſtimmter 220 n worden d Geſuche wird noch unter
und e 16,000 bemängelt Grenzen bethä Das geſchehen das Amt hat die Auf ſucht Ueber die Summe die für ieſe Jnvaliden

Abg Ri gert den mit der See Regierung abgeſchloſſenen merkſamkeit der Bahnverwaltungen unausgeſetzt in dieſer Hinſicht ließ ſich beſtimmtes nicht feſtſetzen Es fand ſich i im
Vertrag Was man hier an Vergünſtigungen der Heſſiſchen zu erregen geſucht Auch in der Frage des Billetcoupirens Etat von 18883 eine arniß von 400,000 M im AllerhöchſtenRegierung zugeſtanden habe können eventuell in Konſequenz dieſes während der Fahrt hat das Amt Anregung zu einer Beſchränkung S ſo daß es möglich geworden die Anforderun en zu be
Vertrages dann jede Provinz und Kommune beanſpruchen dieſer Thätigkeit bereits S Waeben es beſchäftigt ſich alſo rchauß edigen Für die Zukunft wird na vom Reichs Schatamte

Der Titel wird genehmigt ebenſo die übrigen zur Berathung mit prar7 Aufgaben eine anderweitige egelung erforderlich ſein
geſtellten Kapitel in Ausgaben und Einnahmen Abg Richter Der Sonntag iſt doch der einzige Tag an Abg H wer datſchfreif 9 halte eine geſehücheEs folgt die Berathung des Etats für das Reichs Eiſen welchen Arbeiter Eiſenbahnfahrten in die ünti ümgebung regeln für ſo i Miniſterbahnamt machen können und Gel eit hierzu müßte noch weit mehr ei wenkere in ch e nichte Kap 70 Beſoldungen 310,365 fr werden Für die ge der Sonntagsruhe der Beamten laß da wir in der e nekenrte nochmals darauf zurück

ba Dr Lingens Gareh an ob W e onntagsruhe der die die Frage der VZeſchäftigung der Beamten überhaupt iſt iſt kommen müſſen
e ahmhennnen Be timnungen etroffen ſei ſeien das See aber nicht kompetent Herr Körte erklärt Die Diskuſſion wird geſchloſſen das Kapitel h

Ober Reg Rath Körte Eine vollſtändige Jnnehaltung die Jnkompeten Der Amtes in allen angeregten gert ich be Der weitere Etat des Reichsinvalidenfonds der Reichs
peh u rvertets würde zu arten Uebelſtänden führen es r eine Herabſetzung der 44 Beamtenſtellen dann erklärt ſtempelabgaben der Rei sdruckerei des Bankweſens
würde eine ungemeine Häufung von Trans Lrtgegenſtanden an Herr Körte die Kompetenzen ſeien ſehr groß und es ſcheint dann des beſonderen von Elſaß Lothringen und der

n Orten entſtehen Den Beamten I ſoweit es thunlich faſt daß 1 Beamte noch zu wenig ſeien Heiterkeit Was Herr außerordentlichen Zuſchüſſe paſſirt ohne iskuſſion die
Sonn und de dienſtfreie Zeit aſſen allen darauf be Körte von der ter des Amtes geſagt war doch eigentlich zweiteAachen Wünſchen der Beamten kommt erwaltung freundlich nur eine Aufzählung der Aktendeckel die in der Regiſtratur liegen Damit iſt die h P r e diat

entgegen eine Vel chwerde iſt in dieſer Hinſicht uns nicht bekannt Jch beſtreite r daß die d des Amtes eine ganz in Nächſte Sitzung Montag
geworden Es kann dieſes tgegenkommnen jedoch nur innerhalb tereſſante iſt aber auch ohne dieſe Thätigkeit würde in der Welt Tagesordnung Etat
En wiſſer Grenzen eintreten die Irreſfen der Abſender und nichts anders ſein Was das Amt leiſten kann verſchwindet v Schluß 48 Uhr

an er gen g nicht r legt wer rſöutet daß von d g d eng der ren Siſenh bier dayſer Jn es d em an ſondern nur dieReichseiſenba namt ren ere V egen die unteren ſchäftigung J will ſehr wohl das Fortbeſtehen des Amtes und dritten deutſ laubuchee S ſeien e dies tig n at man vorher beſtreite nicht daß es in einigen anz verdienſtlich Aus dem deutſchen S
i

e

2

an dgzegenie o t Beliding dieſer Beamten auch eine iſt Aber ich will nur daß die Zahl ſeiner Beamten auch der Der dritte eil des Blaubuches Deutſche Jntereſſen

e ceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeon den en gefallen un erfahren worden as tbahnumt au noch keine Beachtung geſchenkt Wie ſtimmt das ante widerſtrebt man hielt es damals aber für nöthig und Ltugeleitet wird derſerbe burg fogenr

mit der Fürſorge des Reichskanzlers für den kleinen Mann Für erſt ſcheint man allgemein meiner Anſicht zu ſein Seine Kaiſerlich Deutſches Konſulat
eine größere Soönntagsruhe bin auch ich nur darf dadurch nicht Paeten er ne ſich immer mehr je mehr die Verſtaat der SüdſeeJnſeln
der Verkehr beſchränkt werden lichung Eiſenbahnen zunimmt er Antrag des Abg Apia 18 Dez 1883Ge er Reg Rath Körte Die on der der Richter t mir daher d erwünſcht ich wundere mich nur da
S e iſt iſt t eriaſeonng Reichseiſen er bei r entſchiedenen Natur nicht gleich die e des Euer Durchlaucht beehre 3 mich beifolgend eine n
bahnamt läßt die Fürſorge für die Unterbeamten nicht aus dem a Amtes emre hat Heiter n u wünſche aber betreffend die Deutſche Handels und Plantagen Geſell TS freilich kann es nicht jeden Schaffnerſitz unterſuchen das iſt an m e S noch eingehend d rt werde und be SüdſeeJnſeln zu Danhicg x eine Denkſchrift betreffend die

che der einzelnen Eiſenbabnverwantn en Uebrigens iſt in den antrage d eberweiſung dieſes e n die Kommiſſion fremde Konkurrenz der deutſchen DEandete und San nrehen
n dte e Unvoristiateit der betreffenden Schaffner an i m uſſen nothwendig ſparen alſo auch reformiren wo es Be a et Theile des weſtlichen Stillen Meeres ganz

en Unfällen Schuld geweſenKröber See tritt für eine Reform der Tarife h Richter Jch bin auch heute z der Peinin Jn der erſteren habe ich verſucht auf Grund r
en S jetzigen Tarife ſind beſonders für landwirtkſchaſtliche das i ahnt Wntßt u und deshalb kann za die augenblickliche des Geſchäftsbetriebes der Geſellſchaft
De te viel zu hoch ſo hoch daß für Kartoffeln z B der Eiſen m des Abg Dr do nicht erfüllen und vie an ſeinen verſchiedenen Gebieten darzuſtellen Dabei iſt betreffenden
ahntransport gar nis riskirt werden kann d h alſo der Bauer beb e Amtes nicht beantragen Ortes auf die Bedeutung der deutſchen n gri

bat für ſeine Kartoffeln Markt und Abſatzgebiet nur ſoweit er Abg Windthorſt Wir müſſen r en zeitig n zagnaenn r Aus der Denkſchrift dürfte ſich cohne Hilfe der Eiſenbahn transportiren zu können giaubt Will machen de wir haben große Bedürfniſſe tedigen und geben da r ber des Nnternehmen rxt We c n
das ReichsEiſenbahnamt den Bedürfniſſen der Landwirthſchaft dürfen die Steuerlaſt nicht vermehren Sebald wüßſen wir bei gen Serh r an eund Induſtrie entgegenkommen ſo iſt die Schaffung eines Tarifs dieſem e ſehr vorſichti i Dem Abg Kayſer will ich Befeſtigung der ſohn erhältniſſe in gVenndeiten G

2 Klaſſe eine Nothwendigkeit noch bemerken daß man im Preußiſchen Ab geordnetenbauſe ſtets e auf den SamoaJnſeln a gtGeh Ober Reg Rath Körte r er t die Stellung bei Berathung des Eiſenbahnetats die Intereſſen der Bahn der anderen Denkſchrift geht Meere in dem un ades Reichs Enenbahnamtes doch wobt ſat Dem Amte iſt beamten verfochten hat Der geehrte Herr ſollte nicht immer für wen TPle Se
eine Tinirian auf die Normirung der aiſ entzogen Die allein das Privilegium in Anſpruch nehmen die Intereſſen Handel nod z n h r
jetzigen Tarife deruhen auf einer freien Vereinbarung ſämmtlicher der Unterbeamten zu vertreten n w e ra Eiſenbahnverwaltungen Ueber die Frage der Tarife Abg Richter Ich theile die Vorliebe des Vorredners für um Verſuche deren Erfala nicht d gurat ier in Fonthede

Klaſſe iſt bereits eine ganze Literatur erſchienen ohne daß man die Sparſamkeit und bedauere nur daß Herr Windthorſt in voriger Gefahr dürfte nur ſeitens der engliſchaudere darüber ſchlüſſig geworden wir ür die Tarife des Seſſion für S en geſtimmt hat und d e g r e gut erre ne e a
Hoſztransportes ſind neue Normen aufgeſtelt und am 5 Dez uns die grotze Summe für dieſes Amt fehlt Senat links daran ſesen wird englif St u b Walten wechr
auch bereit dem Kongreſſe der Eiſenb nverwaliungen vorgelegt Abg v Vollmar In der cwe Kammer iſt es mir nie Kegen die et deutſchen Einſtuſſes dier verwerthet werden
warden Auch hier ſteht eine Entſcheidung noch aus mals gelungen für die etwas Zur hen die an Wnnen h unſererſeits danach ſtreben müſſen uns

Richter Die Frage der Schaffner Unfane läßt ſich auch n arteien haben jeder Beſſerung der P jener Beamten d r Vermehrung der konſulariſchen Berufsbeamten und der
viere pom Standpuntte der Frage ob das Konpiren der wderſtht Und in Baiern iſt die Situation der Beamten eine im Streitkräfte in der Südſee die erzielten kaufmänniſchen

Billets während der Fahrt nöthig iſt Aber einen rechten Zweck ſo ſchlechte daß ſeitens des Centrums noch nicht viel geſchehen zu Erfolge zu ſichern pr Stuebel
haben dieſe Berathungen doch nicht denn die Bedeutung des ſein ſcheint nen ſen müſſen im Sommer und Winter die ges tueseReichs Eiſenbahnamtes iſt doch außerordentlich gering noch ge Bremſer auf agen ſtehen hier hätte doch das Reichs Seiner Durchlaucht dem Fürſten v BismarPuger als ihre Kompetenz Und deshalb meinen denn auch meine eiſenbahnamt rinpanreifen andernfalls thäten jene Beamten beſſer Die Denkſchrift betr die Deutſche ls und Plantagen

reunde daß die Zahl von 44 Beamten eine zu hohe iſt Die n unter den Schutz des Thierſchutzvereins zu ſtellen Geſellſchaft der SüdſeeJnſeln mburg behandelt denet iſt eine ſo geringe daß die Stellen ſehr gut vermindert bg Kröber T kspartei Schaffen Sie meine er billigere Geſellſchaf eeJnjein zu g
rden können Denn nachdem faſt ſämmtliche Privateiſenbahnen an dann brauchen Sie keine Zölle 77 er Land d Umfang des geſchäftlichen Betriebes der ſich überberſtgati t worden bleibt dem ReichsEiſen ahnamnie faſt nichts wirthſchaften Beifall links Sie werden die neten e Leiniunge de m r dge ene Theil des Stillen M erſtrest und

als eine Korreſpondenz mit Miniſter Maybach Dieſer mächtige fägri erhöhen wenn Sie den Transport erleichtern in drei ällt den von Apia den von Jaluit undüber 20,000 km Eiſenbahnen verfügende Miniſter wird ſich aber Racks Centrum erklärt die ſoziale Beſſerung wäre längſt den von Miote z Handelsprodukte beſtehen außer Kopra in
vom Geheimrath Körte nichts einreden laſſen beantrage da wenn die r nicht ſtörend eingriffen Perlſchalen Séuriet Fungus c Den größten Umfang hat

eine Verminderung der ausgeworfenen Stellen Es liegt Ackermann h weiſe den u des Abg das Geſchäft im Bereiche von Apia Das Haupthande roduktdieſem Antrage keine Feindſeligkeit gegen dieſes Amt vor aber v v Voümar daß die ſächſiſche Kammer kein Herz für dis Unter iſt Kopra und gegenwärtig werden Verſuche mit Baumwoll
angeſichts der vorliegenden Verhältniſſe iſt dieſer Antrag eine beamten habe als unrichtig zurück In der Frage der Bremſer e S Das Geſchäft TongaJnſelnNothwendigkeit ſiße die eine rein techniſche iſt hat die Kammer ſeinem Antrage pflanzungen gem emacht Das Geſchäft auf ongaJnſeGeh OberReg Rath Körte Der Antrag bedeutet eine Lahm e e gegeben Es iſt hie deshalb den Vorwurf der h insbe ſondere Kokos Des weiteren verbreitet ſich die

legung des ganzen Amtes Auch heute wieder mußten wir ren c es r erheben Beifall rechts Denkſchrift über das Waaren und Zmportgeſchäft über das
wie wenig geachtet das Reichs nan e und wie weni Ilmär Jch will mit dem Vorredner über den Be Exportgeſchäft das Arbeitergeſchäft das Rhedereigeſchäft undbeliebt Freilich iſt die Entloig Amtes mat z e hingeht nicht ſtreiten es handelt ſich nicht allein den Plantagenbetrieb
derartig wen wie wir es i r chen Aber trotz um die Frage der Bremſer Die Fortſchrittspartei b in dieſer Die zweite Denkſchrift über die fremde Konkurrenz der
dem hat das n u große Erfolge her und hat wichtige Huet unſere h rn weit e re h deutſchen r und Piantagenintereſſen in dem unabhänZagrtirneg p en Die v r zwingt de grblnn vech er r Thee des weſtlichen Stillen Meeres betrifft die k

e hbabiweſets ein re Wehen es Amtes iſt m amerikaniſche Konkurrenz den Waaren bezw Kleinhandel auf
an re t pä der man er keine Jnitiative erwarten e it b irre er ihn überhaupt Folgende Niederlaſſungen und Statt

ann e be i alen i kg e es Reg Sei konſ lag daß für Sachſen eine Herab Deutſche Handels und Plantagen G
an

a

eitſdatt dieeſellſ aft der
liegen ſeiner SüdſeeJnſeln zu Hamburg auf den Jnſeln im Großenn nicht zu w en ſeire Wert e e ne a de Dr Windt r t n man hier behauptet hat das a t De t f Manua Roſe
Anlage der Fahrpläne zu wachen Handelt ſich da nicht Centrum hätte die Anträge auf Beſſerung der ſozialen Lage zurüa Se Tat Den n nene fünf Pflanzungen mit
wirklich um praktiſche Aſogben von hohem praktiſchen Wert irſen o ich um den Beweis Die verſtändigen rgheg i en wer Landtomplexe in der Geſammtgröße
oder ſind das alles wirklich nur theoretiſ Beſtimmungen aben au eingeſehen daß das Centrum ihre evertritt es e Unterbrechungen links Solche Angriffe egen sn de gen ten ehe et m e en en e en e e e e nbaren Aufgabe unterziehen mit dieſen Deta eduld in ſcheint ſ dem Centrum re bgigen ir werden nach Tonga Jnſeln t Vavau bai Tongatabu mit zweiAnſpruch zu nehmen Bedenken Sie daß das Amt die Nuſaobt e vor für Arbeiter eintre W wenn auch nicht im Sinne der Plan c nbat n cr en e gen dies aber von alen Patleen Wehen e eeSuſein auf n v Funafutt Oaitupu Vaitupw

n eore t e eantrag au iienſtinſtruktionen und zahlreichen anderen Details Es hat eine 2 J Gech z W i e e Jeleffent ufeln auf Ebon Jaluit Hilli Namexick Millt
e großer ſtatiſtiſcher Arbeiten zu bewältigen und wir haden ra un i dieſe Arbeiten ſich überan d der größeren Geſetzes iſt ebt es keine Jch verweiſe v r ne od p Bi e Bonapa Auhmor Loſan

männi Perengung erſ euen Eine Berückſichtigung ler e ſeine Benoſſen in der baieriſ drhe die Ehe Hut or Lam w Seſer Aufgaben wird Sie dazu führen dem Reichseiſenbahnamte et erſchweren wollen Rufe Zur Sachel Na anri t See SermitJnſel Duke of
mehr Vertrauen und t a enzubringen und dem ge Abg Dr Windthorſt Jch war und vin entſchieden e Neu Britannien Blanche Bay Port Weber Mioko

en e Liter Cent a hie die Ueherloſtmg der Eiſen a an e m de e hatte en W ſel
um rüg e en en waß e J re omon Jnſeln aufbabnteamten die ſelbſt am Sonn nicht dienſtfrei ſind den Ausſ r m en aut hr netenreilich hat erſt neulich der Reichskanzler hier erklärt au aniſation ma e die Arbeitere Beamten der Reichskanzlei n S Dienſt baget e ollen e gutem e mit u t n en iſt der Bericht des de i

unt alſo bis in die böchſten Re erunge rege Se Abneigung halte den Wegfall geh r da die niſſe ichen Melaneſien
d die Sountagsruhe der Beamten zu ne Die hö e alte es für ein Verdienſt meiner et e auf den Bezug v Ar n für die vie

ierungsſtellen müßten doch in erſter Reihe das kirchliche Geſ d dieſen Ausſchuß zu ſtande nen iſt Beif W folgendermaßen ſchließt S
Geſetz der Sonntagsfeier das z e ein Geſetz allgemeiner imWobifahrt iſt befolgen Was in d und A ögl Di Dur n wird geſchloſſen und der Ankrag Richter an Es handelt ſich nicht nur um die en ger Arbeitsiſt et auch bei ung m möglich ſein r wollen ehe die Konng n tet ſelber für die Plantagen in Samoag ſondern t nen
Verkehr nicht deſchränken glauben aber daß t n Der Re de hat ſowie der et Rechnungs der größeren bis jetzt und amminderung des Sonniagsbienſtes ciiireten ne ans lwvofes wird ſodann ohne D isdeuſſion genehmigt ausgennhten Hälfte der e Se du ehe für den a Handel
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d ſer dertthe Cipliſotien Dort gniz Lerntatt die Et

g fallen ob wir uns ä von den EngläJ ind aus den Segeln nehmen laſſen oder mit S e
in der Südſee weiter halten werden Was a e

ſoll muß bald geſchehen In zwei oder drei Jahren kann und
wird es wahrſchemlich ſchon zu ein Wenn das Reich jetzt
e mit in die Schrauken tritt ſo thut es alles was der nicht

icht zu befriedigende Deutſche im Auslande billigerweiſe zu er
warten berechtigt iſt und kann dann demſelben die richtige Be
nutzung der ſo geſicherten Verhältniſſe getroſt überlaſſen

Die folgende Denkſchrift behandelt die deutſchen und fremden
Intereſſen im Archipel von NeuBritannien wobei hauptſächlich
eine engliſche Firma in Betracht kommt Angeſichts der vor
ſtehend ſkizzirten Verhältniſſe iſt folgender Erlaß des Reichs
kanzlers ergangen

Berlin den 29 Dez 1883
2c Jhre Mittheilungen laſſen es mir erwünſcht erſcheinen die

Vertretung der deutſchen Jntereſſen in NeuBritannien und Neu
Jrland kommiſſariſch in die Hände eines Berufsbeamten zu legen
und zwar in der Art daß dieſer Beamte ſchon während der
nächſten Arbeiterſaiſon in NeuBritannien anweſend ſei

Da der zu entſendende Beamte jedenfalls unter Jhrer Ver
antwortung zu handeln haben wird ſo unterlaſſe ich umſomehrJhnen hinſichtlich der Wahl eine beſtimmte Vorſchrift z machen

als die Entſcheidung auch von den ſonſtigen Bedürfniſſen des
kaiſerlichen Konſulats in Apia abhängen wird
i die Frrerſeits demſelben zu ertheilende Jnſtruktion bemerke

olgendes
Es wird dem genannten Beamten obliegen unterſtützt durch

das kaiſerliche Kriegsſchiff die Befolgung der für die Arbeiter
Rekrutirungen auf deutſchen Schiffen erlaſſenen Vorſchriften zu
kontroliren und überhaupt die Rechte und Intereſſen des deutſchen
e i rdes gegen Benachtheiligungen und Vergewaltigungen

zu ſchützen
Er wird bemüht ſein müſſen durch taktvolles Verhalten

Reibungen zwiſchen den Angehörigen des Reiches und denjenigen
anderer Nationen fernzuhalten oder auf ein Maß zurückzuführen
welches Weiterungen verhütet

Wir beabſichtigen dort nur deutſche Handels Jntereſſen zu
ſchützen und z unterſtützen Die ſ Z dem Generalkonſul Zembſch
ertheilten Jnſtruktionen bleiben hierfür wen und enthalten
ansreichende Vollmachten und Anregungen für eine nutzbringende
Thätigkeit der Kaiſerlichen Vertreter in der Südſee a

Jch vertraue auf Jhre ſchon während Jhrer hieſigen Thätigkeit
gewonnene Kenntniß von den Jntentionen der Kaiſerlichen Re
ierung und bin überzeugt daß Sie bei Entwerfung der Jn

ktion Sich die allgemein leitenden Geſichtspunkte unſerer
Haltung in der Südſee gegenwärtig halten werden

Der Reichskanzler
Jm Auftrage

gez Buſch
An

den Kaiſerlichen Konſulats Verweſer Herrn Legations Rath
Dr Stuebel

Hochwohlgeboren Apia
Die beiden letzten Nummern des Blaubuches haben folgen

den Wortlaut
Apia den 12 September 1884

Jm Augnſt vorigen Jahres iſt das engliſche Kriegsſchiff Es
dent gegen zwei britiſche Unterthanen auf der Jnſel Yap ein

ge enJm Februar 1883 war der auf der genannten Jnſel von der
Deutſchen Handels und Plantagen Geſellſchaft angeſtellte Händler
Amery welcher britiſcher Staatsangehöriger iſt von den Ein
gegen des Dorfes Fal auf einer Geſchäftsreiſe angegriffen
worden und angeblich nur durch Zufall mit dem Leben davon ge
kommen Die ſämmtlichen auf Yap lebenden weißen Händler mit
einer Ausnahme hatten darauf zur Beſtrafung der Schuldigen
e Friegtzeg unternommen und bei dieſer Gelegenheit ein Haus
in Fal zerſtört

Die hierbei betheiligt geweſenen Engländer der bereits genannte
Amery und ein Händler von Hernsheim u Co Namens Shaw

deshalb von dem an Bord des Espiègle befindlichen britiſchen
amten wegen Friedensbruches mit 20 bezw 10 Pfd Sterl

beſtraft worden Die dentſchen Firmen ſahen ſich gezwungeu
dieſe Strafen für ihre Angeſtellten zu erlegen weil die letzteren
andernfalls verhaftet und weggeführt worden wären und ihnen
hierdurch noch bedeutenderer Schaden erwachſen ſein würde

Die Berechtigung engliſcher Behörden gegen die engliſchenHändler deutſcher 8

letzteren bedeutende Verluſte zugefügt werden wird ſich nicht in
Abrede ſtellen laſſen Die deutſchen Firmen werden das gleiche
Einſchreiten in uehung ihrer deutſchen Händler auch ſeitens der
deutſchen Behörden in der Südſee zu gewärtigen haben Nurdurch die Handhabung einer ſolchen Volte und Jurisdiktion wird

in Zukunft den recht und geſetzloſen Zuſtänden auf vielen Jnſeln
abgeholfen werden können Eine andere Frage iſt inwieweit im
vorliegenden Falle die Vorausſetzung eines Einſchreitens in einer
ſtrafbaren Handlung der betreffenden engliſchen Händler wirklich
vorlag

Jch glaube daß aus dem Vorfall auch für Deutſchland eine
Verpflichtung erwächſt mehr als es ſeither geſchehen iſt zu dem
Schutz des unter ſeiner Flagge getriebenen Handels durch den
J der Jnſeln durch Kriegsſchiffe und Konſularbeamte bei
zutragenBezüglich der Jnſel Yap liegt ferner ſeitens der hieſigen Hauptagentur der venſchen Handels und entgegen

nzeige vor daß von den Eingeborenen die vor langen
von ihr käuflich erwordene kleine Jnſel Obe wieder in Beſitz ge
e ehe en de vetreffenden Häuptling geſchrieben und ihn fü

ing geſchrieben und i rden der Geſellſchaft erwachſenden Schaden verantwortlich gemacht

teſtens
ein kaiſerliches Kriegsſchiff beſucht werden umd daß ſich ein

Konſularbeamter an Bord befinde würde Werth darauf
legen falls hier inzwiſchen für meine Stellvertretung Sorge

etragen wird eine ſolche Rundreiſe ſelbſt zu unternehmen Der
würde mich zunächſt von hier über ar Punkte der Neu

briden und Salomon Inſeln nach dem Archipel von Neu
ritannien führen Von dort würde die Reiſe nach Yap fort

e nen auf dem Wege it na iadie GilvertJnſeln anzulaufen ſein Die Reiſe würde hier etwa
im Mai nächſten Jahres angetreten werden können Bei der
längeren Dauer derſelben de dieſelbe
einem dritten Se bewerkſtelligen laſſen da die beiden gegen
ärti tation befindlichen Kanonenboote gerade nur

hinreichen den deutſchen Intereſſen hier und in NeuBritannieneinen nothdürftigen Schutz zu gewähren

gez Dr StuebelSeiner Durchlaucht bem Fürſten von Bismarck
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Eine Grundlage des deutſchen Handels in Tonga jſt das mit
Ausnahme der iſolirt geleſen Jnſeln Ninatobutabu und Ninafoou
daſelbſt beſtehende Steuerſyſtem wonach die Steuern in Geld an
die Regierung abzuführen ſind Der Eingeborene verkauft die
von ihm produzirte Kopra an wen er will iji ſind mit
Einführung der Bezahlung der Steuern in Landesprodukten ſeiner
Zeit dem dortigen Handel die Vortheile des direkten Handels
verkehrs mit den Eingeborenen verloren gegangen Es wird
efürchtet daß die dortigen engliſchen Autoritäten welche im Falle
er einſeitigen Unterwerfung Tonga s unter engliſchen Einfluß

hier freie Hand bekommen würden das FijiSteuerſyſtem auch
in Tonga einführen und damit den deutſchen Handel wie er ſeit
her betrieben wird vernichten werden

Eine fernere Grundlage des deutſchen Handels in Tonga iſt der
Umlauf des von ihm eingeführten Chile Dollars Die Verſuche
der Engländer im Lande engliſches Geld an deſſen Stelle zu
ſetzen ſind ſeither geſcheitert Das Flngen würde für den
deutſchen Handel nicht nur die Folge haben daß der im Verkehr
mit dem ChileDollar gleich geachtete Betrag von 4 engliſchen
Schillingen ſich nur für etwa 4 Schill 3 Doll würde einführen
laſſen während der ChileDollar dem deutſchen Handel an Ort
und Stelle in der Südſee einſchließlich Transport und Ver
per toten nur auf ca 3 Schill 8 Doll zu ſtehen kommt

Die engliſche Münze aber würde das Beſtreben zeigen wieder
außer Landes zu gehen und müßte beſtändig neu eingeführt
werden während die Minderwerthigkeit des ChileGeldes ſein
Verbleiben im Lande ſichert Mit dem Wegfall des im Ver
hältniß zum engliſchen Gelde minderwerthigen ChileDollars
würde auch ein Haupthinderniß wegfallen welches es ſeither dem
engliſchen Handel erſchwert hat in Tonga mit dem deutſchen
Handel zu konkurriren Maßgebender engliſcher Einfluß würde
hierauf ſelbſtredend grerß hinwirken Die heutige Tonga ke
ierung erhält von der deutſchen Handels und PlantagenGe
ellſchaft Wechſel auf engliſche Plätze zu dem Kurſe von 1 ChileSchill hat alſo ſelbſt kein Jntereſſe an der

Aenderung des beſtehenden Zuſtandes
Eine weitere Gefahr welche dem deutſchen Handel durch Be

feſtigung des engliſchen Einfluſſes in Tonga drohen würde wäre
die Emführung eines mit der Einrichtung beſonderer Einfuhrhäfen
verbundenen Zollſyſtems Müſſen die Schiffe der Geſellſchaft um
mit den nördlichen Jnſeln Ningtobutabu und Ninafoou zu ver
kehren erſt einen ſüdlichen Hafen als ſog port of entry anlaufen
ſo würden damit Unkoſten verbunden ſein die jeden Handelsgewinn
in Frage ſtellen könnten Auf dieſe Weiſe iſt der Handel der Ge
ſellſchaft in Rotumah nach Annexion der Jnſel an England ver
nichtet worden

Endlich wird die Gefahr gefürchtet welche den Jntereſſen der

verträge über die von ihnen gegenwärtig zu Handelszwecken be
nutzten Grundſtücke nach Ablauf der gegenwärtigen Verträge ent
ſtehen würde Der Tonga Regierung gegenüber würden ſich

in laſf rundloſen Schädigung deutſcher
Intereſſen in di Richtung zu begegnen

Nicht ſo engliſchen Behörden gegenüber weſche geneigt ſein
erade an dieſem empfindlichen Punkte wo ſie den Rechts
nicht zu verlaſſen brauchen dem deutſchen Handel zu

nahe zu treten

werden

Nach Lage der Sache werden ohne Verzug Vorkehrungen zu
treffen ſein damit der deutſche Einfluß in Tonga nicht hinter dem
engliſchen zurückbleibt en

Die ſtändige Anweſenheit eines Berufsbeamten erſcheint zu
dieſen Zwecke unentbehrlich da der zeitwerlige Beſuch Tongas
durch den Konſularbeamten zu Apia ſich als nicht ausreichend
erwieſen hat um Fühlung mit den Perſonen und Verhältniſſen
auf der Tongagruppe zu erhalten und Einfluß auf dieſelben aus
zuüben

Gez Dr Stuebel
Sr Durchlaucht dem Fürſten v Sie
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Die Hochverräther Reinsd und Ge oſſenSoa vor n re noſſen

Bericht der Saale Ztg
F Leipzig 15 Dez

Ein entſetzliches Verbrechen das wohl in der Weltgeſchichte
ohne Beiſpiel daſteht gelangt heute zur Kognition des vereinigten
h und dritten Strafſenats des kaiſerlichen Reichsgerichts

s war am 27 Sept 1883 am Vorabende der Enthüllungsfeier
des Niederwalddenkmals Die mit gelbem Sand angefüllte Feſt
ſtraße die von der Stadt Rüdesheim zum Denkmal führte und
durch die am folgenden Tage der kaiſerliche Feſtzug ſich bewegen
ſollte war bereits in das Dunkel der Nacht verſunken ein feiner
Regen ſickerte hernieder Gleich dem Rauſchen der Meereswellen
drang ein Geräuſch aus der nahe belegenen Stadt Rüdesheim
r er Dort war bereits großer Jubel denn am folgenden
age ſollte vor Sr Maj dem Kaiſer Jhren K K H demKronprinzen und der Kronprinzeſſin Sr Maj dem König von

Sachſen K H dem Großherzog und der Großherzogin vonBaden und Sr K H dem Grotherzog von HeſſenDarmſtadt
den Prinzen Friedrich Karl Wilhelm und Albrecht von Preußen
dem Prinzen Luitpold von Baiern und noch vielen anderen
deutſchen Fürſten Prinzen Miniſtern c auf der dicht bei Rüdes
heim belegenen Niederwaldhöhe ein Denkmal der herrlichen Thaten
und gewaltigen Ereigniſſe enthüllt werden deren

nigung Deutſchlands zu einem mächtigen Kaiſerreiche war
Auf jener Feſtſtraße herrſchte aber im übrigen am Abende des
27 September lautloſe Stille Da huſchten zwei Männer die
Feſtſtraße hinauf von denen einer ein Packet unter dem Axmetrug Etwa 10 Minuten vom Denkmal entfernt an einer quer

das Packet in dem ſich eine große Steinkrüke und eine

z

Da zu beiden Seiten des

rucht die E

zwei r die i den Armen der Gerechtigkeit bis
im Januar 1884 zu entziehen wußten waren der Sat gen
Rupſch und der Schriftſetzer Küchler Während letzterer anfangs
alles leugnete legte Rupſch ſehr bald ein umfaſſendes Geſtändniß
ab Er erzählte Er ſei in Gemeinſchaft mit Küchler von einem
Schriftſetzer Reinsdorff in Elberfeld mit der Ausführung
des Attentats beauftragt worden Sowohl den Reinsdorff als
auch den Küchler habe er bei einem Schuhmacher Holzhauer in
Barmen bei dem er zur Zeit gewohnt kennen gelernt Reinsdorff ſo erzählt Rupſch h viel bei Holzhauer Als ich
letzteren nach dem Namen des er er zuckte Holzhauer
mit den Achſeln Erſt ſpäter hörte ich daß Reinsdorff Penzen
bach genannt wurde Es waren bei r oftmals Zuſammenkünfte an denen dieſer Reinsdorff Küchler ferner Weber

r Bachmann Färbergeſelle Söhngen Bandwirker Rheinbach
opfarbeiter Toellner und er Rupſch theilnahmen Eine

ſolche Konferenz fand auch wiederum am 9 September
1883 ſtatt Hier äußerte Reinsdorff Das Schreien in
den Blättern kann nichts nützen es muß per n
werden Man muß jedoch junge unverheirathete Leute auswählen
denn wenn verheirathete Leute bei einer That ertappt werden
dann hat die Partei für deren Frauen und Kinder zu ſorgen
Am Sonntag den 23 Sept 1883 habe ihm Reinsdorff durch
Küchler die Eröffnung machen laſſen daß er ihn auserſehen habe
bei der Enthüllungsfeier des NiederwaldDenkmals den Kaiſer
den Kronprinzen und deren geſammte Umgebung mittels Dynamit
in die Luft z ſprengen Küchler der ja doch ohne Arbeit ſei
ſolle ihn begleiten Küchler ſagte zu Rupſch Es ſei ſehr zweck
mäßig wenn ſo etwas gemacht würde eine ſolche Gelegenheit
biete ſich nicht wieder Jn ähnlicher Weiſe äußerte ſich auch
Reinsdorff Letzterer ſo erzählt Rupſch weiter gab ihm die
näheren Jnſtruktionen mit dem Bemerken Das Sprengmaterial
müſſe in die Mitte der Feſtſtraße ſo tief gelegt werden daß es
nicht ſichtbar ſei die Zündſchnur müſſe mit Erde bedeckt und im

egebenen Moment entzündet werden die Zündſchnur brenne 15bis 20 Minuten Jm weiteren gab ihm Reinsdorff Weiſungen
über ſein Verhalten im Falle der Entdeckung und ferner auf
welche Art das Reiſegeld zu beſchaffen ſei Auf Veranlaſſung
von Reinsdorff ging er mit Küchler und Rupſch zum Weber Palm
und mit dieſem zum Färber Veſtweber Den beiden letzteren
wurde der eigentliche Reiſezweck nicht gen ſondern geſaägt
Rupſch wolle abreiſen ſie möchten deshalb etwas Reiſegeld geben
Veſtweber antwortete er habe nur 4 M Als Rupſch dem
Holzbauer von ſeinem erhaltenen Auftrage Mittheilung machte
bemerkte dieſer der Plan ſcheine ihm etwas zu ſchnell gefaßt
allein wenn Reinsdorff es wolle habe er auch nichts dagegen
Holzhauer veranlaßte nun daß Söhngen 10 oder 11 M Rheinbach 9i Töllner I oder 2 M Herbeiſchafften während
Küchler angeblich von Palm 40 M beſorgte Rupſch verſetzte
ür 10 M ſeinen Reiſekoffer und Holzhauer beſchaffte das

namit in einer etwa 10 Zoll hohen und 4 Zoll ſtarken
Steinkruke welche ungefähr 2 kg enthielt Küchler brachte
eine Glasflaſche mit Sprengmaterial Zündſchnur und Zünd
hütchen Die Zündſchnur hatte Küchler im Beiſein
von Rupſſh am Alten Markt in Barmen für 40 Pfg gekauft
Söhngen Rheinbach und Töllner waren von dem Vorhaben unter
richtet Am Nachmittag des 24 Sept waren Reinsdorff Küchler
Söhngen Rheinbach Töllner und Rupſch bei Holzhauer ver
ſammelt um noch einmal alles genau zu beſprechen Rupſch er
ählt weiter verpackte mit Küchler die beiden Behälter mit
ynamit und die Zündſchnur in einem ſchwarzen Ledertuche

Am 26 Sept mittags en 2 Uhr reiſten wir vom Bahnhofe
Döppersberg aus ab Dann übernachteten wir im Hotel Rhein
ſtein zu Aßmannshauſen und fuhren von dort am folgenden Morgen
den 27 Sept per Bahn nach Rüdesheim Wir begaben uns dort
zu einem mir unbekannten Schloſſermeiſter der einen Wein
ausſchank hatte und legten das Packet mit dem Sprengſtoff im
Einverſtändniß mit der Frau des Hauſes auf einen Schrank ohne
den Leuten zu ſagen was in dem Packet enthalten ſei Nun be
gaben wir uns nach dem National Denkmal Ungefähr 10 Min
vom Denkmal fanden wir eine quer durch die Straße gehende
Drainage Dieſe wählten wir zur Legung des Sprengmaterials
Alsdann begaben wir uns wieder nach der Stadt Gegen 7 Uhr
holten wir das Packet und kehrten zu der erwähnten Drainageurü Es war um uns her ganz fün es regnete ein wenig

t Hochwald war ſo herrſchte umuns Finſterniß Wir ſahen keinen Menſchen Jch ſteckte die
Zündſchnur mit dem Kupferhut in die Steinkruke und ſomit in das
darin befindliche Dynamit worauf wir beide gemeinſchaftlich dieſe
Kruke und auch die erwähnte Glasflaſche mit dem Sprengſtoff in
die Drainage Oeffnung hineinlegten ſo gut wir dies mit den
Armen vermochten Die Zündſchnur wickelte Küchler der Länge nach
auf und ich bedeckte dieſelbe mit Laub und Gras Das äußerſte Ende
der Schnur lag im Walde ihre Spitze guckte ein wenig an einemBaumſtamm Kewvor Solchergeſtalt vermochten wir ſie wieder

zufinden An das Ende der Schnur machte ich Schwamm Wir
kehrten alsdann nach Rüdesheim zurück und übernachteten bei
einem mir unbekannten Schneider der uns da alle anderen
Quartiere beſetzt waren empfohlen wurde Am nächſten Morgen
degaben wir uns zu der rin DrainageOeffnung und ver
weilten in der Nähe bis der Feſtzug nahte war unter uns
verabredet den Kaiſer bis auf 50 Schritte Diſtanz an die
Drainage herankommen zu laſſen alsdann die Schnur mittels
einer brennenden Cigarre zu entzünden ſolchergeſtalt die Exploſion
herbeizuführen und ſomit den Kaiſer und ſeine Umgebung zu
tödten Allein 5 wollte die Exploſion nicht zur Ausführung
bringen und berührte deshalb die Zündſchnur mit einer kalten

igarre Während dieſer Zeit ſtand Küchler von mir etwa ſechs
Minuten nach dem Denkmal zu entfernt Der Andrang des
Publikums war aber ſo groß daß ich nicht ſehen konnte Als
der Zug e Denkmal erreicht hatte traf ich Küchler am Ein
gange des Denkmals Als ich ihm ſagte die Schnur habe nicht
a wöllen weil der Schwamm verſagt habe war er ſehr

forderte mich eine zagen und neuen Schwamm
e

n

Glasflaſche befand Beide Gefäße die die Männer in einer dort an die Schnurx zu gen um bei der Rückkehr des Zugesbefindli fung der Drainage ſenkten wären mit Dyngmit und zwar 9 et Momente die Schnur zu entzünden eine

Kupferhütchen und Zü ten den Kaiſer um die Biegüng die der Weg macht kommen ſehendſchnur angefüllt Die Zündſchnux wickelterdie Männer auf und zogen ſie von der erwähnten Den age
Oeffnung bis in den Wald hinein und zwax ſo daß die
der Schnur an einem Baumſtamm etwas ſichtbar war es geſchal

Zündſchnur wiederzufinden Jm übrigen bedeckten
ſie die r mit Laub und Gras Nach Vollendung dieſer
Arbeit lehrten die Männer nach Rüdesheim zurück Am folgenden
Morgen in aller Frühe ſah man jene Männer wiederum in der des
Nähe der erwähnten DrainageOeffnung Noch immer regnete es

eftig allein nur 2 re e dann ließ der e nach die
en Wo

ch ſolle dafür ſorgen ſo herrſchte mich Küchler an daß die
Schnür nun aber fange damit es losgehe Zur Drainage zurück
gekehrt be ich neuen Schwamm an die Zündſchnür ſchnitt
aber die Schnür mit meinem Taſchenmeſſer ca 2m von der
Steihkruke ab damit die Exploſion nicht erfolgen konnte indete
dann ohne den Kaiſer von weitem geſehen zu haben bei Rückkehr

s den Schwamm mit einer brennenden Cigärre an und
entfernte mich hierauf Jch traf mit Küchler wie veräbredet
auf einem Seitenwege zu Die Exploſion konnte alſo
ſolchergeſtalt auch diesmal

en
Sonne trat aus len und prächtvolles Kaiſerwetter lag nicht erfolgen Küchler war darüber
über Niederwald und Rheinſtrom Eine unabſehbare feſtlich ge wiederum ſehr ungehalten Als der Feſt in Rüdesheim
kleidete Menſchenmenge wälzte ſich die Bergſtraße hinguf End angekommen war begab ich mich mit Küchler zux Drainage
lich vernahm man das Geläute der r ocken und TrompetenKüchler unterſuchte die Zündſchnur und bemerkte die Schnür

et 3 e allte e Zune S e Eh wohl infolge u mr de u ab S Sirere Zeichen r kaiſerliche Feſtzug an der Spi nur war allerdings durch ſtrömenden Regen derSe Maj der Kaiſer und K K e Krouprinz nahte vergangenen Nacht töotal naß geworden allein em
eſtesmenge befanden auch jene unheimlichen

Männergeſtalten die dieſen Augenblick auserſehen haiten ummittels Zündſchnur die in die Draina h elegte
Mine zu entzünden und die ganze erlauchte Feſtve nen

begaben ſider im am rechten dißemufer ehendenbſt Konzert c ſtattfand z olde
n

en alte woza en alle Vorbereitungen um nun dieſe mit Menſchen angeſüllte

ein auch hier gelang der

tale bis dahin wo ich ſie durchſchnitten hatte les
dem Küchler rieb das

a
mein

t Küchler

war
abgebrannt Jch verheimlichte dies jednoch mit dem Steinkrug verbundene En

ich den Schnitt mit dem
in die ft zu ſprengen ein der heftige Regen hatte die Spuren des Schnitts en und redete demdie Zündſchnur durchnäßt der teufliſche in mihlong t vor die Schnur ſei nur bis zu beſe Stelle abgebrannt alsdann
Mordgeſe holten nunmehr das Sprengmaterigl aus der aber infolge der Näſſe erloſchen glaubte dieß auch

Drainage ung wieder heraus und damit Nachdem der zum Denkmal führende wieder menſchenleer
war holten wir das Spcengmaterial und aſſervirten es im WaldeKüchler verſetzte Wenn wieder na Hauſe kommen wiſſen

wir et was wir W ſollen Er wollte mich nun überreden
ſofort mit ihm nach Wiesbaden wohin der Kaſſer ſi e

er
eſthalle in die Luft zu ſprengen u eingetretener Abend

e oſion Al
a einzelne Theile der Feſthalle eine

hatte zu fahren um dort an einer Stelle wo der Kaiſe
aufhielt Theater Schloß c die Exploſion zur Ausführung zu



wenn

den Jahren 1877 und 1878 mit

eerrnners u ä e re 4re re

bringen Jch ging jedoch darauf nicht ein Wir begaben uns
nun mit dem ren amaserial nach der bei R rechten
Rheinufer ſtehe großen Frau woele Konzert ſtattfand
Es war um die Dämmerungszeit Wir beſchloſſen die F
von außen in die Luft zu ſprengen Wir banden die beiden
Sprengmaterial Behälter zuſammen Küchler entfernte ſich

während ich die That begehen ſollte Jch begab mich ca 10
Schritt von der Feſthalle legte dort den Sprengſtoff auf die
Erde entzündete die inzwiſchen auf 2 Fuß abgeſchnittene Schnur
die an dieſem Theile trocken geblieben war mitteſt einer brennenden
Cigarre und lief alsdann eiligſt davon mochte mich etwa
700 Schritt von der Halle entfernt haben da vernahm ich eine
heftige Detonation die Exploſion war erfolgt begab mich
nunmehr nach dem Bahnhof Rüdesheim woſelbſt ich mit
Küchler wie verabredet zuſammentraf Hier kauften wir
uns beide je eine Photographie vom Niederwalddenkmal

Ein ſolches Bild koſtete 30 bis 40 Pf Noch an demſelben
Abend reiſten wir nach Elberfeld zurück Als ich dem
Reinsdorff über unſer Verhalten Bericht erſtattete ſagte er Hm
kann mir auch paſſiren Auch Söhngen Rheinbach und Töllner

erzählte ich unſere Erlebniſſe Rupſch deſſen Angaben ſich zu
meiſt beſtätigt haben behauptet er wollte nur die Enthüllungs
feier ohne perſönliche Unkoſten mitmachen er habe von vorn

herein die Abſicht gehabt die Exploſion zu vereiteln Die
Anklagebehörde hält jedoch der ganzen Sachlage nach ſowohl
dieſe letztere Behauptung des Rupſch als auch ſeine Angabe er
hahe die Zündſchnur mit einer kalten Cigarre entzündet und das
weite Mal die Zündſchnur durchſchnitten für erfunden um da

Feme Verhaftung einmal erfolgt war das Fehlſchlagen des Atten
tats ſeinem Entſchluſſe zuzuſchreiben

Rupſch war zur Zeit der That erſt 20 Jahre alt Er
rin mit Vornamen Franz Reinhold Er iſt am 19 März 1863

zu Rathewitz Kreis Naumburg a geboren zu Roßbach a S
m und bereits wegen Beleidigung beſtraft

Rupſch iſt der Sohn anſtändiger braver Bauersleute Sein
Lehrherr der Sattlermeiſter Kretzſchmer giebt ihm das Zeugniß
eines mehr täppiſchen und unbeholfenen als leidenſchaftlichen
Menſchen Er zeichnete ſich keineswegs durch hervorragende
Gaben des Verſtandes aus während ſeiner Lehrzeit hat er ſich
nichts zu ſchulden kommen laſſen im übrigen hatte er damals
keine Gelegenheit ſozialiſtiſche Jdeen in ſich aufzunehmen Nach
beendeter Lehrzeit 1880 ging Rupſch auf die Wanderſchaft
Von 1882 bis Mitte September 1883 arbeitete er bei dem
Sattlermeiſter Fellbecker in Barmen In dieſem Orte verkehrte

er vielfach mit Anhängern der ſozialiſtiſchen Partei Als ihn
einmal ſein Meiſter auf die irreligiöſen Grundſätze der Partei
aufmerkſam machte antwortete er die Sozialdemokratie hat
mit der Religion nichts zu thun Als ein gewiſſer Brinkmann
ihm bemerkte es könne mit ihm einmal ein ſchlechtes Ende
mehmen verſetzte er es ſei ihm ganz gleichgiltig auf welche Art
er zu Grunde gehe Würde er einmal bei einem gefährlichen Unter
nehmen ertappt werden dann würde er eine Nitroglycerin Hülſe
in den Mund nehmen und ſie explodiren laſſen Als er einmal
kurz vor der Enthüllungsſeier eine Anzahl Säuren in der Brink
mann ſchen Werkſtatt ſah ſagte er er könne damit leicht Dynamit
herſtellen Als ihn Brinkmann fragte was er mit dem Dynamit

machen wolle antwortete er So frägt man Leute aus Gefunden
wurde bei t Exemplar der Freiheit ein Exemplar der
Bergiſchen Volksſtimme und eine Brochüre betitelt Taktik

Contra Freiheit Sn Küchler heißt mit Vornamen Emil er iſt am 9 Februar 1844
zu Krefeld geboren zu Elberfeld wohnhaft verheirathet und bisher
unbeſtraft Er unterhielt in Elberfeld einen regen Verkehr mit

dortigen Anarchiſten Man fand bei ihm viele verbotene Druck
ſchriften Er machte gleich Holzhauer den Verſuch aus dem
Gefängniß heraus Artikel in die Freiheit zu lanciren Für
ſeine Familie ſorgte Küchler in ſehr unzulänglicher Weiſe Seine P
Familie mußte oftmals darben da er mehrfach arbeitslos war
Zur Zeit der Enthüllungsfeier hatte er wiederum keine Be
ſchäftigung Holzhauer heißt mit Vornamen Karl er iſt am
16 Mai 16838 zu Weiderode in Heſſen geboren

Söhngen heißt mit Vornahmen Fritz er iſt am 3 Oktober
1851 zu Haßlinghauſen geboren Rhembach heißt mit Vornamen
Karl er iſt am 3 Dezember 1842 zu Ronsdorf geboren Töllner
eißt mit Vornamen Auguſt er iſt am 11 Dezember 1849 zu

Varmen geboren und war vor längerer Zeit einmal wegen Unfugs
und Diebſtahls mit 1 Tage Gefängniß beſtraft

Holzhauer Söhngen und Rheinbach ſind bisher noch unbeſtraft
Die vier letztgenannten Angeklagten bezogen ſämmtlich die von

Moſt redigirte Freiheit aus London beſoxgten die Uebermittelung von Abonnementsgeldern und übermittelten Korreſpon
denzen des Reinsdorff mittels ihrer Deckadreſſen

Reinsdorff hat außerdem den Weber Kark Bachmann zu be
ſtitnnien gewußt in der Reſtauration von Willemſen in Elberfeld
in welcher wie Reinsdorff ſich ausdrückte nur reiche Leute ver
kehren und die anderen hingusgeworfen werden am 4 Sept 1883
ein Dynamitattentät zu begehen Dieſe Frevelthat hatte

glücklicherweiſe auch nur den Erfolg daß das Gebäude und Jn
ventar beſchädigt wurden ſodaß der entſtandene Schaden ſich auf
ca 500 M beläuft Dies Attentat das bereits am Sedanfeſte
verübt werden ſollte wurde von Reinsdorff ſeit längerer
Zeit geplant und mit Parteigenoſſen beſprochen Bachmann der
benfalls als eifriger Anarchiſt bekannt iſt giebt an er habe ſich

zu der That beſtimmen laſſen da ihm Reinsdorff eine Belohnung
geboten er will auch von ihm 5 M erhalten haben Bachmann

iſt am 4 Dez 1859 zu Triptis SachſenWeimar geboren erHat ſich in der letzten Zeit in Luxemburg aufgehalten und iſt
wegen Bettelns beſtraft Reinsdorff heißt mit Vornamen Friedrich
Auguſt er iſt am 31 Jan 1849 zu Pegau Kreishauptmannſchaft
Leipzig geboren

Er iſt beſtraft 1 in München im Jahre 1881 wegen Ver
breitung verbotener ſozialiſtiſcher Druckſchriften und Führung

ſchen Namens mit 4 Monaten Gefängniß und 14 Tagen Haft
2 am 4 Nov 1880 in Berlin wegen unbefugten Waffentragens

mit 4 ehe 3 am 15 März 1881 in Berlin wegen
v rig falß den Namens und Benutzung falſcher Legitimations

papiere mit 4 Wochen Haft 4 am 6 Jan 1882 in Berl
wegen intellektneller Urkundenfälſ t mit 10 Tagen Genau
Reinsdorff hat es ſtets vermieden ſelbſt handelnd nach außen auf
zutreten er hat ſi
einem Genoſſen dem nach Amerika geflüchteten WeberWevennnler in Elberfeld ding erklärt s ſei wünſchens

werth daß ein anderer ſtatt ſeiner feſtgenommen werde
enn es zur Verhaftung kommen ſollte 1870 begab ſi
e ins Ausland zunächſt nach der Schweiz von dort na

Paris und London Alsdann kam er nach Leipzig woſelbſt er in
ahren t Hödel verkehrke und ſich durch

i rer ſozialiſtiſche Anſchauungen beinerkbar machte 1880 kamn e rlin g woſel t n n ürr r
dem Re richt zu Leipzig ſtattfindenden Hochverratheprozeeontra Bräuder le verwickelt wurde Nachdem er in

Berlin die erwähnten Ge nd ſtrafen verbüßt hatte bei
rtr nach Leipzig woſelbſt er jedoch ſehr hald anläßlich

des über dieſe Stadt verhängten kleinen Belagerüngszuſtandes
auf Grund des Soziagliſtengeſetzes ausgewieſen wurde Hierau

ging er wieder nach der Schweiz und kam im Oktober 1881 nach
ihichen hatte nämlich von einen züricher Sozialiftſten

Auftrag erhalten 800 Exemplare der v
eng einem mülinchener Sozialiſten zu übergeben er

unterzog ſich dieſem Auftrage und wurde deshalb wie exwähnt
n München beſtraft rühjahr 1882 war Reinsdorff kurze
eit in ſeinem Heimathsorte Pegau Sehr bald wurde er jedoch

en der ihm vom Landgericht Berlin I ayläßlich der von ihm
egangenen intellektuellen Urkundenfälſchung diktirten Gefängniß
rafe verhaſtet Nach ſeiner Haftentlaſſung in Berlin begab er

J e ankreich und e ch bis Ende 1883 in Nanch auf
Als Reinsdorff ſich 1882 in Leipzig gufhielt nannte er ſich Stein

Berlin

e ſich vielmehr ſtets dritter mehr uünbekaunter
erſonen zur Ausführung ſeiner Pläne bedient und auch

den brechen
der verbotenen Flugſchrift 8

berg Bei ſeinem Aufent i iS eines für 15 eng gen rn rG
Jn München trat er als Hacke und rankfurt a Ma Ernſt Eckſtein auf r nun el rn 1883
in Naumburg a S verhaftet wurde nahm man ihm zwei amerika
niſche Bürgerbriefe ab den einen auf John S
auf John Penzenbach lautend Bei ſeinem Aufenthalt in Pforzheim
nannte er ſich Shmitt in Elberfeld zumeiſt Penzenbach Wie er
angiebt wurde er mit den ſozialiſtiſchen Jdeen anno 1870 in der
Schweiz vertraut Die Grundſätze der gemäßigten Partei genügten
ihm ſehr bald nicht

per Anſchauungen geltend daß er

ſſ

hmitt den andern

Er machte errlig
1878 in Leipzig aus den Verſammlungen der ſozialdemokratiſchen
Arbeiterpartei ausgeſchloſſen wurde Der in Zürich erſcheinende
Sozialdemokrat nennt ihn im Jahre 1880 in Verbindung mitEiſenhauer einem bekannten Moſt ſchen Agenten und mit Rieve

dem früheren Expedienten der Freiheit und bemerkt Zu den
guten Freunden des Herrn Moſt gehört ein gewiſſer Reinsdorff
alias Bernuſtein recte Steinberg ein Menſch der ſich ſchon früher
in Deutſchland durch verrückte und rabiate Redensarten hervor
ethan hat Reinsdorff ſelbſt nennt ſich einen Atheiſten und
narchiſten Reinsdorff äußerte einmal Mit den züricher

Sozialdemokraten der Partei des Sozialdemokrat iſt es nichts

Dr Auguſt Sa
und Zeichnungen von F

Krüger Stechow Petzſch Dr Spies Kienitz Dr Freiesleben
Dr Mittelſtaedt Schaper v Bezold und Calame VeiſitzendeDie be hachtanwaltſchett vertritt OberReichs anwalt Pr

v Seckendorff und erſte Staatsanwalt bei der Ober
Reichsanwaltſchaft Treplin Das Protokoll führt der Oberſekretär
am Reichsgericht Kanzleirath Schleiger Als Vertheidiger ſun
iren und 9par ſämmtlich als Offizial Verthediger Juſtizrathmer für Reinsdorff Juſtizrath Wuſſenius für Küchler Rechts

anwalt Dr Thomſen für Rupſch und Rechtsanwalt Dr Seelig
für Bachmann Holzhauer Söhngen Reinbach und Töllner

er

Weihnachts Literatur
W

eimath Landſchaft und Volksthum von
it Abbildungen nach Aiginalaufnahmen
Knab A Lewy und F Linder in Holz

eſtochen vom xylographiſchen Jnſtitut von C Roth in Leipzig
alle a Verlag der Buchhandlung des Waiſenhauſes 1885

J dem vorliegenden Buch hat ſich der Verf die Aufgabe geſtellt
andſchaft und Volksthum des Deutſchen Reichs in ihrer reichen

Die d

Mannichfaltigkeit dem Leſer in charakteriſtiſchen Bildern vorzu
es muß ſchärfer vorgegangen werden man muß im Auftreten führen und zum lebendigen Verſtändniß zu bringen Einerſeits
energiſcher ſein Es genügt nicht daß in der Freiheit von
Dynamit geſchrieben wird es muß auch angewendet werden
Wenn es mir möglich wäre würde ich überall Dynamit hin
bringen Einmal machte er die Bemerknng

Reinsdorff äußerte einmal zu Küchler Die Anarchiſten und
Sozialdemokraten verfolgen im allgemeinen dieſelben Zwecke nur
die Taktik iſt eine andere Reinsdorff war mit den Anarchiſten
Baum und Waterſtraat die in den Bräuder ſchen Hochverraths
prozeſſe verwickelt waren befreundet Die Ehefrau des in dem
Bräuder ſchen Prozeſſe außer Verfolgung geſetzten Schloſſer Wolters
welche ſich als religionslos und zur ſozialdemokratiſchen Parteibekannte unterſtützte ihn mit Geld und ſiach ihm brieflich ihre

höchſte Bewunderung und Verehrung aus und beklagte ihn wegen
der vielen Gefahren denen er ausgeſetzt ſei Dem aus den wiener
Vorgängen bekannten Anarchiſten Stellmacher war Reins
dorff perſönlich bekannt Des letzteren Genoſſe
kannte Kammerer erhielt zur Zeit Mittheilungen über das
Attentat gegen das Gebäude des frankfurter Polizei Prä
ſidiums und über den dieſes Verbrechens wegen gegen
Reinsdorff erhobenen Verdacht Reinsdorff erhielt Briefe und
Gelder aus Paris London und Amerika Er iſt der engliſchen
und e Sprache vollkommen mächtig und war ſtets bemüht
Wege Deckadreſſen für ſeine ausgebreitete Korreſpondenz
zu erhalten
er ſei von London nach Deutſchland geſchickt worden gleichzeitig
ſeien zwei andere Perſonen nach Wien gegangen Um dieſe Zeit
Dezember 1882 iſt der erwähnte Expedient der Freiheit John
Neve in der That in Wien angelangt Letzterer hatte ſchon Anfang
1882 zwei andere Agenten namens Rimke und Grün nach Deutſch
land dirigirt Neve ſchrieb an Rimke Eine Reiſe nach Deutſch
land iſt augenblicklich von unberechenbarem Nutzen zumal jetzt
da die Kriegsbeſtie vielleicht noch dieſes Jahr losgelaſſen wird
Sollte dies der Fall ſein daun iſt unſer Platz nicht mehr un

London oder Paris ſondern wir müſſen alle die wir es mit
unſerer gerechten Sache ernſt nehmen nach Deutſchland oder beſſer
nach Oeſterreich um das Volk aufzubetzen und einen Verſuch zu
machen u ſ w Rimke und Grün waren beide mit gefälſchten
Legitimationspapieren Rezepten zur Anfertigung von Exploſions
ſtoffen chemiſchem Schreibmaterial Geheimſchriften und Waffen
verſehen Grün hat ſich ſpäter entleibt und eine Art Aufruf an
ſeine Parteigenoſſen hinterlaſſen in welchem er vorgiebt für die

Zrinzipien der Angxchiſten und Kommuniſten zu ſterben Laut einer
Notiz im Sozial Demokrat war Reinsdorff bereits einmal im
Jahre 1880 von on nach Deutſchland entſendet um dort einAttentat in Szene zu ſetzen Die letzte Zeit hielt ſich Reinsdorff in

Hamburg auf Dort klagte er einem befreundeten Schriftſetzer
über die Erbärmlichkeit von Land und Leuten und ſprach die Ab
ſicht aus auszuwandern Er erkrante jedoch ſehr bald und mußte
bis zum 9 Januar 1884 in einem hamburger Krankenhauſe Zu
flucht ſuchen Wenige Tage darauf erfolgte ſeine Verhaftung Jn
Elberfeld hielt ſich Reinsdorff vom März bis Oktober 1883 auf

Wie beſchlagnahmte Briefe aus NewYork c beweiſen ſtand
die Elberfelder Anarchiſtengruppe in regem Verkehr mit der Central
leitung in NewYork Jm Auguſt d J langte aus NewYork
ein Brief mit 100 M Jnhalt an Das Geld war für den Ver
theidigerfonds beſtimmt Der Anklagebeſchluß lautet Jm
Namen des Reiches werden angeklagt

L Reinsdorff zu Elberfeld im Jahre 1884 den Angeklagten
Bachmann zu den von demſelben nachbezeichneten ſtrafbaren Hand
wer durch Ueberredung und andere Mittel vorſätzlich beſtimmt
zu haben

Bachmann zu Elberfeld am 1 September 1883 durch ein
und dieſelbe 9rinng den Entſchluß eine re Anzahl
Menſchen zu tödten durch vorſätzlich und mit Ueberlegung ver
übte Handlungen welche einen Anfang der Ausführung dieſes
Verbrechens enthielten bethätigt zu haben 2 durch Gebrauch von
explodirenden Stoffen ein dem Gaſtwirth Willemſen gehöriges
Gebände welches zur Wohnung von Menſchen dient vorſätzlich
zerſtört zu haben Verbrechen ſtrafbar nach 8 48 211 43 305
306 808 311 49 73 74 des Strafgeſetzbuches

II Ferner Reinsdorff zu Elberfeld im Jahre 1880 die An
geklagten Rupſch und Küchler zu den von denſelben begangenen
nachbezeichneten ſtrafbaren Handlungen durch Ueberredung und
andere Mittel vorſätzlich beſtimmt zu haben a

IV Rupſch und Küchler auf dem Niederwald bei Rüdesheim
am 27 und 28 September 1883 gemeinſchaftlich a Se Maje
ſiät den deutſchen Kaiſer und König von Preußen ihren Landes
herrn und Se Majeſtät den König von Sachſen den Landes
herrn des Mitangeklagten Reinsdorff zu ermorden verſucht und

andlungen verübt zu haben durch welche das Vorhaben Jhre
ajeſtäten und andere Bundesfürſten zu tödten unmittelbar

ehe et werden iollte b den Entſchluß einerößere Anzahl Menſchen zu tödten durch vorſätzlich und mit Reber
egung verübte Handlungen welche einen Anfang der Ausführungdieſes Verbrechen enthielten r zu haben 2 Jm Jnlande
im Jahre 1888 Handlungen verübt zu haben welche das gedachte
hochverrätheriſche Unternehmen vorbereiteten 39 zu Rüdesheim
am 28 September 1883 durch ein und dieſelbe Handlung s den
Entſchluß eine n Anzahl Menſchen zu tödten durch vorſätz
lich und mit Ueberlegung verübte Handlungen welche einen An
fang der rn dieſes Verbrechens enthielten bethätigt zu
hat b durch Gebrauch von explodirenden Stoffen eine Feſt

alle ein Gebände welches zur Wohnung von Menſchen oder
eitweiſe zum Aufenthalt von Menſchen diente c und fremdesEgent um war it während Menſchen in demſelbeneiner ich demſört 3 zuhalten pflegen vorſätzlich und rechtswidrig theilweiſe zer

zu haben
V auer Söhngen Rheinbach Töllner zu Elberfeld undBarnet dige Wert zu haben ad ein hochverräthe

riſches Unternehmen vorbereiteten dem Angeklagten Rupſch und
Küchler zu den von denſelben za rer ſtrafbaren grdieenſ

durch Rath und That wiſſentlich t Fre get gang aben r

b alin 1 82St c 5 e n roßen Schrvur ine
B Die Verhandlungen im großen Schaale ſtatt Es iſt das ein ſhr geräumiger Saal der erichts

ch gareſonders durch eine perztatiee Ventilation auszeichnet Hant
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nnd xylographiſcher Ausführung Das
getheilt und
aus dem Weichſel und Odergeviet das Elbe und Weſergebiet

bviet die ſüddeutſchen Landſchaften und das Donaugebiet

Zu dem Weber Palm äußerte einmal Reinsdorff aus dem

ſchilderungen und

beſtrebt unter Ausſchluß der politiſchen Geographie bei ſeinen
Darſtellungen die natürliche Beſchaffenheit der Landſchaft in Ge
birge und Ebene möglichſt in Beziehung zum Anbau und zur
Bewirthſchaftung durch die Bewohner zu ſetzen war er anderer

f Wer ihn verrathe Swerde auf Befehl von London oder Amerika erſchoſſen r ſeits bemüht auch die kulturgeſchichtliche Seite des Volkslebens in
Stadt und Land in den hervorragendſten Erſcheinungen älterer
und neuerer Zeit hervortreten zu laſſen Bei der Jlluſtration
ging die Verlagshandlung von dem Grundfatze aus möglichſt
Hriginalaufnahmen und Zeichnungen von wenig bekannten Gegenſünden zu Grunde zu legen Auf eine gleichmäßige Vertheilung
der Abbildungen mußte daher verzichtet werden doch entſchädigt
dafür das Buch durch wirklich künſtleriſche Leiſtungen in Zeichnung

Werk iſt in 6 Abtheilungen
behandelt in dieſen das alte und neue Deutſchland

und die norddeutſchen Gebirgslandſchaften die mitteldentſchen und
ſchleſiſchen Gebirgslandſchaften den deutſchen Rhein und ſein 75

a

Werk iſt ganz geeignet jedem deutſchen Manne eine Freude zumachen denn er lernt ſein Vaterland kennen in einer Ausführlich

keit wie es ihm auf andere Weiſe kaum mehr geboten werden
dürfte Wir empfehlen daſſelbe zum Weihnachtsgeſchenke ganz
beſonders

Einige prächtig ausgeſtattete Jugendſchriften liegen uns wiederWeriagg von Jul Hoffmann in Stuttgart vor zunächſt Die

deutſchen Kaiſer mit geſchichtlichem Text in Reime gebracht
von Max Barack 6 Auf 29 Tafeln präſentiren ſich die infeinem Farbendrug ausgeführten Geſtalten ſämmtlicher drei

undfünfzig deutſchen Kaiſer von Karl dem Großen bis Wilhelm I
Begleitet ſind dieſelben von einem gereimten Texte Das feſtlich
ausgeſtattete Buch wird dazu beitragen das Jntereſſe für deutſche
Geſchichte und den patriotiſchen Sinn der Jugend zu beben und
u kräftigen Erich Randal für die Jügend bearbeitet von

Hoffmann 50 Es war ein glücklicher Gedanke der
Verlagshandlung den berühmten gleichnamigen Roman Th Mügges
der Jugend zugänglich zu machen Die bewegte Zeit 1808 in
welcher Finnland durch die Ruſſen erobert wurde bildet den ge
ſchichtlichen Hintergrund des lebendig geſchriebenen Buches
treffliche Charaktere a und aufopferungsfähige Vaterlands
freunde feſſeln das Jntereſſe des jungen Leſers prächtige Natur

Scenen aus dem nordiſchen Völkerleben werden
ihm bleibende Eindrücke hinterlaſſen Künſtleriſch ausgeführte
Farbendruckbilder verleihen dem Buche auch äußerlich den Stempel
eines gediegenen Feſtgeſchenkes Für kleine Mädchen von 6 bis
10 Jahren iſt das Buch Kleine Muſter wirthſchaft
beſtimmt die bekannte Verfaſſerin Emma BHiller ſchildert in
dieſem reizenden von Eugen Klimſch mit 4 Farbenbildern
ſchmückten Buche die kleinen Sorgen jenes Alters in welchem die
Phantaſie der Mädchen weſentlich zwiſchen Schnulpflichten und
Puppenpflege getheilt iſt Ordnungsliebe und Pflichttreue an
zuregen und zu befeſtigen iſt die glücklich gelöſte Aufgabe dieſer
anmuthigen Erzählung Jm trauten Daheim 3 Auch
dieſe hübſche Gabe aus der bewährten Feder von Hedwig Prohl
iſt für kleine Mädchen beſtimmt

Meier Helmbrecht von Wernher dem Gärtner Die
älteſte deutſche Dorfgeſchichte Nach C Schröders Uebertragung
ins Neuhochdeutſche Für Schule und Haus herausgegeben von
Dr Wohlrabe Gotha E F Thienemann Preis 1 eleg
geb 1,50 M Die Meier Helmbrecht Dichtung iſt eines der
wichtigſten Gedichte die uns aus dem deutſchen Mittelalter er
halten ſind Mit Recht iſt die Erzählung die erſte wahrhaftige
deutſche Dorfgeſchichte genannt worden und kaum wird ſich eine
weite Dichtung finden die ſoviel anſchauliche Belehrung über
ie geſellſchaftlichen und ſittlichen Zuſtände jener Zeit darbietet

Der Dichter hat mit prüfendem Blick das ihn umgebende Leben
ins Auge gefaßt und aus den mit ſorgfältiger rrb abtnng ab
gelauſchten Zügen ein Ganzes geſchaffen das eben wegen ſeiner
mehr als Wahrheit uns heute noch feſſelt Die Reden
des alten Bauers Helmbrecht laſſen uns einen tiefen Einblick in
die unabhängige Anſchauungsweiſe jener mittelalterlichen Bauern
thun die man ſich ſo gern als gänzlich unterdrückt darſtellt Die
Reden des Sohnes dagegen führen uns die an der
jungen Welt vor während die Schilderung ſeines Lebens als
Knappe eines Raubritters ſowie ſein erſchütterndes Ende ein
Gemälde damaliger ſozialer Zuſtände entrollen wie wir es in
gleicher Vollendung wohl vergebens ſuchen würden Wir erfahren
von Sitten und Gebräuchen die anziehendſten Einzelheiten und
die ſchöne Sprache des Gedichtes bietet uns in der Uebertragung
ins Reuhochdeutſche hohes Jntereſſe Die Jdee eine Bearbeitung
des Gedichtes für Schule und Haus herauszugeben wird eine

lückliche genannt werden können da verſchiedene Stellen desSrigueatt es in einer als Jugendleftüre ten Schrift aus
pädagogiſchen Gründen nicht et Stelle finden können Die
Emleitung giebt u a im Anſchluß an G Freyt die gen inenlturgeſch tlichen Grundlagen auf denen ſich die Dichtung
aufbaut und auf welche ſie nach Frey tags Wort ein ſcharfes
Licht zu werfen geeignet iſt Sachlich werthvoll ſind die
gegebenen Anmerkungen Das hüb Wegener Buch kann
als Lektüre ſür die reifere Jugend zur Anſchaffung für Bibliothekenals Volksſchrift im heſten Sinne empfoblen e

v unſeren Leſern aus zahlreichen früheren Beſprechungen
beſtens dekannte Verlag von A Hartleben in Wien der unermüdlich
thätig iſt überraſcht uns mit neuen und ſchönen Büchern Recht
glücklich hat er jetzt die vielen guten Bücher ſeines Verlages in
einem ſchön illuſtrirten Verzeichniß Empfehlenswerthe
Werke für Jung und Alt vereinigt auf welches wir unſere

Leſer empfehlend aufmerkſam machen Wer irgend ein Buch
draucht ſei es für Knaben oder Mädchen Mann oder Frau
Arm vder Reich er findet in dieſem Verzeichniß alles Wunſchens
werthe von wenigen Pfennigen an angen bis r höheren
Preiſen dabei alles gut ſchön und billig Wir rathen jedem
in die nächſte Buchhandlung zu gehen und dort Hartleben s
Jlluſtrirtes isverzeichniß We Werke u v
verlan oder ſich daſſelbe direkt von A Hartleben s VerlagWien Winmen zu laſſen t

Schleppſchiffahrt auf der Elbde
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e ehet J eSrauer n ans et u Halle Jäger Tement m
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